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Wegen des heil . Pfingstfestes wird das Dienstags¬
blatt der „Karlsruher Zeitung " bereits am Montag

Mittag ausgegeben . Das Montagsblatt fällt da¬

gegen aus .

NmtLicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

unterm 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Professor
Hermann Becker an der Höheren Bürgerschule in Walds¬

hut in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Mann¬

heim, den Professor Karl Lang an der Höheren Bürger¬
schule in Schopfheim in gleicher Eigenschaft an die Real¬

schule in Pforzheim und den Professor Theodor Us -
länder an der Höheren Bürgerschule zu Kenzingen in

gleicher Eigenschaft an jene in Waldshut zu versetzen ;
ferner den nachbenannten Lehramtspraktikanteil unter
Verleihung des Titels Professor etatmäßige Lehrstellen
für wissenschaftlich gebildete Lehrer zu übertragen , und

zwar : j
Rudolf Bittrolff von Kehl an der Höheren Bürger¬

schule zu Villingen ,
vr . Albert Gockel von Stockach an der Höheren Bür¬

gerschule zu Ladenburg ,
l) r . Josef Grabendörfer von Waldshut an der

Realschule zu Pforzheim ,
Josef Mähler von Heidelberg an der Höheren Bür¬

gerschule zu Schopfheim ,
Karl Specht von Oberkirch an der Realschule zu

Mannheim ,
Karl August Waltz von Mühlhausen an der Höheren

Bürgerschule zu Ueberlingen und
Karl Wollenschläger von Tauberbischofsheim an der

Höheren Bürgerschule zu Lenzingen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 16 . Mai .

Das Pfingstfest macht seinen holden Zauber wieder auf
die Menschheit geltend und stimmt die Herzen zu freudiger
Hingabe an die Wunder der sommerlich entfalteten Natur ,
aber auch zu Dank und Preis für den Schöpfer , der

sich in diesen Wundern offenbart . Die Natur kleidet das

Pfingstfest in das reichste Gewand ; was sie aufzubieten
vermag , verherrlicht dieses Fest . Garten und Wiesen
prangen in buntem Farbenschmuck , aus den grünen Baum¬
kronen leuchtet die Pracht der Blüthen , in dem Walde

schlagen die munteren Sänger und ein milder Hauch
streicht durch die blühende und sprießende Landschaft .
Wenn die christliche Bedeutung des Pfingstfestes uns an
die unerschöpfliche göttliche Gnade erinnert , wie könnte
diese Gnade uns sichtbarer und überzeugender , in ihrer
Wirkung auf die Sinne und das Herz eindringlicher sich
offenbaren als in der Pracht der mit allen Reizen des

Frühlings geschmückten Erde , die so viele Wunder vor
unser entzücktes Auge bringt , als Blumen auf der Wiese
blühen und Knospen an den Bäumen sprießen ? Wie die

Flammen des heiligen Geistes sich niedersenkten auf die

Jünger des Herrn an dem Tage , zu dessen Gedächtniß
wir das Pfingstfest feierst , so senkt sich zur Pfingstfeier
auch der reichste Segen hernieder auf Fluren und Felder ,
und welches Gemüth fühlte sich nicht gehoben und freudig
bewegt angesichts der Fülle der Naturherrlichkeit am
Pfingsttage ! Wer Liebe und Berständniß für die Natur
sich bewahrt , ist sicher , nie einer freud - und hoffnungs¬
losen negirenden Weltanschauung zu verfallen . In ihr ,
die in ihrer Schönheit und Größe die erhabenste Priesterin
des göttlichen Wortes ist , findet sein Glauben und sein
Vertrauen eine nie versiegende Quelle neuer Nahrung .
Und so wirkt die pfingstlich geschmückte Natur fort und
fort im Sinne der Verkündigung der göttlichen Heils¬
wahrheiten .

In Prag ist gestern die „ Böhmische Landesausstellung "

eröffnet worden . Mit dem Plane dieser Ausstellung sind
die Bestrebungen der österreichischen Regierung , den
Kampf der beiden Nationalitäten in Böhmen zu be¬
endigen und dem Lande den inneren Frieden wiederzu¬
geben . eng verknüpft gewesen . Nach der ursprünglichen
Absicht sollte die Ausstellung das Werk des Ausgleichs
krönen und besiegeln , indem sie Aussteller deutscher und

czechischer Nationalität in Eintracht umschlösse und den

friedlichen Wettbewerb beider Nationalitäten zur fort¬
dauernden Hebung der Wohlfahrt Böhmens zeige . Dieser
schöne Traum ist nicht in Erfüllung gegangen . Es ist
den grundsätzlichen Gegnern einer Verständigung mit den
Deutschen , den Jungczechen , gelungen , den Ausgleich in
den Hintergrund zu drängen und , wenn ihn auch nicht

für immer zn vereiteln , so doch wenigstens seine Durch¬
führung für die nächste Zeit zu hindern . Ihre Versuche ,
die öffentliche Meinung unter den Czechen gegen den

Ausgleich aufzubringen , sind nur zu erfolgreich gewesen ;
diejenige czechische Partei , die bereit war , sich mit den

Deutschen zn verständigen , die altczechische , hat bei den

letzten Reichsrathswahlen eine vollständige Niederlage er¬
litten . Unter dem Einflüsse der ungünstigen Wendung ,
welche die Ausgleichsangclegenheit genommen hat , er¬
klärten die Vertrauensmänner der Deutsch -Liberalen in

Böhmen , daß sie ihren Landsleuten die Betheiligung an
der Prager Ausstellung nicht mehr empfehlen könnten .
Ob dieser Beschluß durch die Lage der Dinge geboten ,
ob er auch nur politisch klug war , darüber sind sogar
in der deutsch -liberalen Presse Oesterreichs die Meinungen
auseinander gegangen — aber mit der gereizten Stim¬

mung weiter deutscher Kreise angesichts der schroff ab¬
lehnenden Stellung der Jungczechen zum vereinbarten
Friedenswerke und angesichts der schwankend gewordenen
Haltung ver Altczechen stand er in einem gewissen Ein¬

klang . Die Deutschen Böhmens opferten viel mit diesem
Beschlüsse ; sie verzichteten auf einen überzeugenden Be¬
weis für die wohlbegründete Stellung , welche ihnen im
Lande Böhmen vermöge ihrer Intelligenz , ihrer Pro¬
duktionskraft , ihrer kulturellen und industriellen Entfal¬
tung gebührt . Die volle Betheiligung der Deutschen hätte
ein klares Bild des starken und blühenden Lebens dieses
Volksstammes in Böhmen geboten und ein - für allemal
die czechische Tendenzlüge beseitigt , daß das Deutschthum
ein fremdes , inferiores Element in diesem Lande sei . Das
dürfte sich selbst in der Betheiligung einzelner angesehener
deutscher Firmen an der Ausstellung zeigen . Diese ver¬
einzelten deutschen Gruppen schon werden die Bedeutung
des deutschen Bevölkerungselements lehren und die Aus¬
stellung vor dem Charakter der nationalen Einseitigkeit
bewahren .

Der italienische Ministerpräsident Marchese di Rudini

hat bei der Berathung der italienischen Deputirtenkammer
über das Budget des Auswärtigen Amtes Gelegenheit
erhalten , sich nochmals über die leitenden Gedanken seiner
auswärtigen Politik auszusprechen und insbesondere seine
Stellung zu Deutschland und Oesterreich - Ungarn aber¬
mals in unzweideutigster Weise festzustellen . In welcher
Weise das geschehen ist , wurde schon durch ein gestern
von uns mitgetheiltes Telegramm aus Rom kurz ange¬
deutet . Nach einer etwas ausführlicheren Meldung sagte
der Ministerpräsident , der Dreibund habe die Erhaltung
des europäischen Gleichgewichts und Friedens im Auge .
Rudini erklärte unter der Zustimmung der Kammermehr¬
heit , man dürfe die auswärtige Politik eines großen
Landes nicht allzu oft erörtern . Eine Allianz werde nicht
nach einer augenblicklichen Laune nnd von einem Augen¬
blick zum andern zu Stande gebracht oder erneuert ; eine

große Nation müsse einer konstanten Richtung folgen , um
die Früchte ihrer Politik ernten zu können . Diese Aeuße -

rungen Rudini 's lassen deutlich erkennen , daß der gegen¬
wärtige Ministerpräsident Italiens nicht weniger als sein
Vorgänger von dem Bewußtsein der Nothwendigkeit durch¬
drungen ist, den Dreibund im eigenen Interesse Italiens
aufrecht zu erhalten . Sie stehen im Einklänge mit der
neulich von uns wiedergegebenen Erklärung der „ Polit .
Korresp .

"
, daß eine Erneuerung des Dreibundes zwar noch

nicht erfolgt , aber auch nicht zu bezweifeln sei .

In Lissabon hat sich ein Kabinetswechsel vollzogen .
Ein solcher wurde schon vor einiger Zeit , und zwar im

Hinblick auf die Schwierigkeiten einer Verständigung mit
England , vorausgesagt . Diese Schwierigkeiten sind seit¬
dem überwunden oder doch so vermindert , daß sie den
Bestand des Kabinets gegenwärtig nicht bedrohen konnten ;
wenn trotzdem das Ministerium zurücktrat , so liegt die
Ursache dafür offenbar in der Finanzkrisis . Diese An¬
nahme wird dadurch erhärtet , daß der Rücktritt des Ka¬
binets erfolgt ist , weil der Finanzminister auf der von
ihm eingereichten Demission bestand . Es heißt , das neue
Kabinet werde folgendermaßen zusammengesetzt sein : Graf
San Januario Präsidentschaft und Krieg , Teiles Vas -
concelles Inneres , Carvalho Finanzen , Julio Vilhena
Justiz , Castell Banco Oeffentliche Arbeiten und Graf
Macedo Aeußeres . Gestern wurden unverzüglich nach
der Annahme des neuen Uebereinkommens mit England
Maßnahmen zur Einberufung der Cortes auf den 24 . Mai

getroffen ; das Dekret der Einberufung ist aber noch nicht
unterzeichnet . Die Lage des Münzmarktes hat sich weiter

gebessert und man hofft, daß morgen weder Silber - noch
Kupfermünzen zur Auszahlung der Arbeiter fehlen werden .
Die Veröffentlichung des vorbereiteten Dekrets betreffs
der Ausgabe von 500 Milreis -Noten ist verschoben worden .

Die „Politische Korrespondenz " läßt sich aus Athen
melden , in dortigen Regierungskreisen werde versichert ,

daß die Berichte auswärtiger Blätter über die Vorgänge
auf Korfu vielfach übertrieben und entstellt seien . Es
ist sehr begreiflich , daß man es sich in Athen angelegen
sein läßt , pessimistischen Schilderungen über die Zustände
eines griechischen Gebietstheiles entgegenzuwirken ; wenn
die Lage auf Korfu wirklich eine weniger schlimme ist,
als sie namentlich in den Berichten englischer Blätter
dargestellt wird , so würde dies sehr erfreulich sein . Auch
in der italienischen Deputirtenkammer betonte gestern der
Abgeordnete Galli , daß es empfehlenswertst sein würde ,
die Nachrichten über Korfu mit Vorsicht aufzüuehmen ,
da sie möglicherweise übertrieben seien. Der Minister¬
präsident Rudini erklärte , er habe , als er von den Vor¬
gängen auf Korfu erfuhr , den beurlaubten italienischen
Konsul Berio aufgefordert , auf seinen Posten nach Athen
zurückzukehren , und er erwarte jetzt dessen Berichte . Dar¬
auf werde die italienische Regierung den Umständen ge¬
mäß und mit den Rücksichten , die sie einer zivilisirterr
und befreundeten Regierung schulde , Vorgehen . Gleich¬
zeitig mit diesen Vorgängen in der italienischen Kammer
kam gestern auch im englischen Unterhaus die Lage auf
Korfu zur Sprache . Der Unterstaatssekretär des Kolo¬
nialamtes , Baron Henry Worms , erklärte , der englische
Vertreter in Athen habe Vorstellungen wegen der Exzesse
gegen die Juden auf Korfu erhoben und der Admiral
der britischen Mittelmeerflotte sei angewiesen , ein Kriegs¬
schiff nach Korfu zu senden, das mit dem englischen Kon -
ful auf Korfu zum Schutze der britischen Juden dort
gemeinsam operiren solle. Baron de Worms verlas
ferner ein beim Auswärtigen Amt eingelaufenes Tele¬
gramm , welches besagte , daß ein Jude bei einer Revolte
von einigen Griechen getödtet worden sei . Die griechi¬
sche Regierung habe den von einem Nothstand heimge¬
suchten Juden Hilfe gewährt . Ergänzt werden diese über
die Zustände auf Korfu vorliegenden Nachrichten durch
eine Depesche aus Athen , in der es heißt , nach einer
amtlichen Meldung aus Korfu seien die in den drei
Hauptstraßen des Ghettos gelegenen Geschäfte der Israe¬
liten ohne Störung geöffnet worden . Die Regierung
habe noch eine Kompagnie Genietruppen nach Korfu ge¬
schickt und die bei ihr eingetroffenen Berichte lauteten
dahin , daß die Behörden hoffen , die Ruhe werde bald
wieder hergestellt sein.

Deutschland.
* Berlin , 15. Mai . Seine Majestät der Kaiser

besichtigte heute Vormittag von 9 bis 12 Uhr auf dem
Bornstädter Felde das Lehrinfanteriebataillon , die Unter¬
offizierschule und das Gardejägerbataillon . Nach dem
Schulexerzieren fand eine Gefechtsübung statt , zu welcher
auch das Leibgardehusarenregiment zugezogen wurde .
Am Nachmittag begaben Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sich nach dem Westend , um dort an
dem Blumenkorso theilzunehmen . Die Kaiserin fuhr in
einem besonderen Wagen , der Kaiser in der russischen
Troika , dem ihm vom Czaren zum Geschenk gemachten
Wagen . Unterwegs scheuten die Pferde des kaiserlichen
Wagens vor einer vorbeimarschirenden Truppenabtheilung
(nach einer anderen Angabe vor einem der roth ange¬
strichenen Sprengwagen ) und rannten gegen einen Baum .
Die Deichsel des Wagens zerbrach ; Seine Majestät der
Kaiser verließ mit seinem Adjutanten den Wagen und

setzte nach kurzer Zeit die Fahrt in einem anderen , zu¬
fällig des Weges kommenden Hofwagen fort . Um 4 Uhr
traf der Monarch , Allerhöchstwelcher bei dem Unfall
völlig unversehrt gebliebeu ist , in Westend ein . Die
Kaiserlichen Majestäten und die Prinzen nahmen an dem

Korso Theil , von dem Publikum auf das Lebhafteste
begrüßt .

— Den aus Cannes eingegangenen Nachrichten zu¬
folge ist , wie die „ Meckl . Nachr .

" mittheilen , das Be¬

finden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Mecklenburg - Schwerin ein durchaus befriedigen¬
des . Die herrliche Witterung und der häufige Aufent¬
halt auf dem Wasser tragen zu dieser fortschreitenden
Besserung bei . Die Rückkehr Seiner Königlichen Hoheit
nach Mecklenburg wird voraussichtlich gegen den 20 . Juni
erfolgen .

— Durch den Tod des Oberpräsidenten v . Schlieck -

mann in Königsberg ist der Reichstagswahlkreis
Tilsit erledigt . Der Wahlkreis war bei den vorjährigen
Wahlen Herrn v . Schlieckmann mit 10 678 gegen 8962

deutschfreisinnige und wenige Stimmen anderer Parteien
zugefallen . Das Mandat war von 1874 — 1878 und
von 1881 — 1884 in fortschrittlichem , sonst stets in

konservativem Besitz . Seit 1884 war Herr v . Schlieck¬
mann Vertreter des Wahlkreises .

— Die hiesige Abtheilung der Deutschen Kolonial¬

gesellschaft erklärte in ihrer gestrigen Versammlung
nach Vorträgen des Reichstagsabgeordneten Cuny u . a .



Südwestafrika für ein werthvolles Glied der deutsch¬
afrikanischen Schutzgebiete , dessen Klima die Ansiedelung
von Viehzüchtern und Bauern ermögliche ; die Regierung
möge den Landfrieden daselbst sichern . um den Unter¬
nehmungsgeist wachzurufen und eine Verwaltung einzu¬
richten wie die Engländer in Betschuanaland .

— Ueber die Arbeiten der Kommission für die zweite
Lesung des Entwurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuchs
gehen der „Nationalzeitung " folgende weitere Mitthei¬
lungen zu :

Die Kommission für die zweite Lesung des Ent¬
wurfs eines Bürgerlichen Gesetzbuchs erledigte in
ihren Sitzungen vom 1l . bis 13. Mai den Rest des Abschnittes
über Willensmängel : Erhebliche Aendrrungen des Entwurfs
wurden in Betreff derjenigen Willenserklärungen beschlossen, bei
welchen der Erklärende infolge eines Irrthums das als gewollt
Erklärte in Wirklichkeit nicht gewollt hat . Nach dem Entwurf
sollen solche Erklärungen regelmäßig nichtig sein , nach den Be¬
schlüssen der Kommission immer nur anfechtbar . Die Anfecht -
barkeit soll nur dann cintreten , wenn der Erklärende sich über
den Inhalt der Erklärung geirrt bat und anzunehmen ist , daß
er bei Kcnntniß der Sachlage und verständiger Würdigung des
Falles die Erklärung nicht abgegeben haben würde . Ein Irr -
thum über die Eigenschaften der Person oder Sache soll als
Jrrthum über den Inhalt angesehen werden , wenn eS sich um
solche Eigenschaften handelt , welche nach den im Verkehr herr¬
schenden Anschauungen für den Inhalt einer Willenserklärung
bestimmend zu sein pflegen . In derselben Art anfechtbar soll
eine Willenserklärung sein , welche durch das Mittel , dessen sich
der Erklärende zur Uebermittlung bedient hat , z . B . den Boten
oder Telegraphen , unrichtig übermittelt ist . Die Anfechtung
muß , um wirksam zu sein , unverzüglich nachdem der Erklärende
den Jrrthum oder die unrichtige Uebermittlung entdeckt hat , er¬
folgen . In allen Fällen aber , in welchen hiernach infolge einer
Anfechtung eine Willenserklärung hinfällig wird , ist der Erklä¬
rende , ohne Rücksicht darauf , ob ihn ein Verschulden trifft oder
nicht , dem andern Theile den Schaden zu ersetzen verpflichtet ,
welchen dieser dadurch erleidet , daß er aus die Giltigkeit der Er¬
klärung vertraut bat . jedoch nicht über den Betrag hinaus ,
welchen er bei Giltigkeit des Geschäfts wegen Nichterfüllung
desselben hätte fordern können . Nur wenn eine Erklärung infolge
höherer Gewalt unrichtig übermittelt ist» soll diese Schadensersatz¬
pflicht nicht eintreten . Die Vorschrift , daß ein Jrrthum in den
Motiven eine Willenserklärung nicht ungiltig mache , wurde als
unnöthig und zu Mißverständnissen Anlaß gebend gestrichen.
Im Uebrigen wurden die Vorschriften des Abschnittes , insbeson¬
dere auch die Bestimmungen über die Anfechtbarkeit einer Willens¬
erklärung wegen Zwang und Betrug , im Wesentlichen in Ueber-
einstimmung mit dem Entwürfe angenommen . In dem folgen¬
den Abschnitte über unerlaubte Rechtsgeschäfte ( 8§ 105
bis 107) wurden nur einzelne , sachlich nicht sehr erheblicke Aende-
rungen vorgenommcn . Angenommen wurde insbesondere die
Vorschrift , daß ein Rechtsgeschäft nichtig sei , welches gegen die
guten Sitten verstoße » wogegen die Bestimmung , daß auch ein
Verstoß gegen die öffentliche Ordnung ein Rechtsgeschäft nichtig
mache, als zu unbestimmt und vieldeutig gestrichen wurde . Zur
Berathung gelangte alsdann noch der größere Theil des Ab¬
schnittes über Nichtigkeit und Anfechtbarkeit ( ZZ 108
bis 114 ) . Die ersten beiden Paragraphen wurden als selbstver¬
ständlich und unnöthig gestrichen , im Uebrigen aber die Vor¬
schriften des Entwurfs mit einzelnen , vorwiegend redaktionellen
Aenderungen angenommen .

Stuttgart , 15 . Mai . Aus Anlaß des Ablebens weiland
Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Elisa¬
beth von Baden ist Hoftrauer von heute an auf vier¬
zehn Tage , je hälftig in dritter und vierter Abstufung
der Hostrauerordnung , angeordnet worden .

O oft euer itz-Ni ! gsrn .
Wien , 15 . Mai . Zu dem Attentat auf den Groß -

fürsten - Thronfolger schreibt das „ Fremdenblatt " an
hervorragender Stelle : „ Das Befinden des Großfürsten -
Thronsolgers , der in Japan auf einem seiner Ausflüge
verwundet worden ist, ist erfreulicherweise ein vollkommen
zufriedenstellendes . Man hat den Zwischenfall hier in
allen Kreisen mit Entrüstung über den Angriff des japa¬
nischen Fanatikers und mit aufrichtiger Theilnahme für
die kaiserlichen Eltern ausgenommen , welche durch vie
Kunde von dem Ereignisse sicherlich um so tiefer berührt
worden sind, als von der Weltreise , die Großfürst Nikolaus
mit seinem Bruder , dem Großfürsten Georg , angetreten
hatte , der Letztere bereits vor einiger Zeit aus Gesund¬
heitsrücksichten zurückzukehren genöthigt war . Das In¬
teresse, das man hier dem Thronfolger selbst widmet , ist
erhöht durch die Erinnerung an dessen vorjährigen Besuch
in unserer Stadt und an den vortrefflichen Eindruck ,
welchen der jugendkräftige Prinz damals hervorgerusen
hat . Man vernimmt daher mit doppelter Genugthuung ,
daß der peinliche Vorfall ohne ernste Folgen vorüberge¬
gangen ist und daß für das unserem Herrscherhause be¬
freundete russische Kaiserpaar kein Anlaß vorliegt , sich
irgend welchen Besorgnissen über de » Zustand des in der
Ferne weilenden Sohnes hinzugeben . " — In Prag ist
heute Vormittag die böhmische Landesausstellung
durch den Erzherzog Karl Ludwig , als Vertreter Seiner
Majestät des Kaisers , des Protektors der Ausstellung , er¬
öffnet worden . Der Oberstlandmarschall Fürst Lobkowitz
begrüßte den Erzherzog in einer Ansprache , die er in
czechischer Sprache begann und in deutscher Sprache fort¬
setzte . Der Erzherzog antwortete , der Gedanke der Aus¬
stellung sei ein glücklicher gewesen, weil die geistigen und
wirthschaftlichen Fortschritte Böhmens seit einem Jahr¬
hundert dargelegt würden . Aus diesem Grunde habe auchder Kaiser diesem Gedanken das regste Interesse zuge¬wendet und das Protektorat über die Ausstellung über¬
nommen , welche er persönlich in Augenschein nehmen
werde . Wenn die Ausstellung dem Lande zur Ehre ge¬
reiche , so möge sie auch zur Hebung der allgemeinen
Wohlfahrt beitragen . Der Erzherzog erklärte hierauf in
beiden Landessprachen die Ausstellung für eröffnet . Nach
Eröffnung der Ausstellung hielt Erzherzog Karl Ludwig
Cercle , dann folgte ein Rundgang durch die wichtigsten
Ausstellungsräume . Nachmittags war Empfang beim Erz¬

herzoglichen Paare , welches sodann den Statthalter , den
Oberstlandmarschall und den Fürst -Erzbischof besuchte.

Krsnkreirtz.
Paris , 15 . Mai . Anläßlich der Errettung des Groß¬

fürst en - Thronfolgers aus Lebensgefahr wurde heute
in der hiesigen russischen Kirche ein Gottesdienst abge¬
halten . Präsident Carnot war bei demselben durch den
Oberst Lichtenstein , und Ribot , der Minister des Aus¬
wärtigen , durch den Grafen d'Ormesson vertreten . —
Nach Meldungen aus Fourmies ist die Ruhe nicht
weiter gestört worden ; man hofft , daß in den nächsten
Tagen die Arbeit wieder vollständig ausgenommen werde .— Die hiesigen Vertreter der chilenischen Kongreß -
Partei dementiren die Meldung , daß ihr Parteiführer
Baros Luco beim Untergang des Panzerschiffs „Blanco
Encalada " den Tod gefunden habe . Die Vertreter der
Kongreßpartei ersuchten ferner die britische Regierung ,
eine Geschützsendung an die Partei Balmaceda 's zu ver¬
hindern , widrigenfalls sie nach dem Schluß des Krieges
reklamiren würden . (Wozu sie allerdings nur in dem
Falle im Stande sein werden , daß sie siegreich aus dem
Bürgerkriege hervorgehen , was bis jetzt zum mindesten
zweifelhaft ist.)

— Der „ Straßburger Post " schreibt man aus Paris : Der
Krirgsminister beabsichtigt die Umänderung derOrgani ,
sation der Regionalregimenter , indem er ihnen die¬
selbe Zusammensetzung geben will , wie den Subdivisions -, d . h.
Liuicninfanterieregimentern . In der Begründung zu dem Ge¬
setzentwurf weist er darauf bin , daß die Erfahrungen mit dem
neuen Miltärgesetz von 1837 die Nothwendigkeit dargelegt haben ,
nur einen Typus für das Infanterieregiment zu haben . Es sollen
daher 18 neue Bataillone errichtet werden , um auch den
durch das Gesetz vom 15 . Juli 1889 hervorgerufenen Ueberschuß
an Reservisten verwerthcn zu können ; jedoch werden die Regional¬
regimenter kein Musikcorvs erhalten . Die vom Minister beab¬
sichtigte Gleichstellung beider Arten von Regimentern wird aber
trotzdem keine vollständige sein . Das Linien » (Subdivisions - ) Re¬
giment besteht aus drei Bataillonen , während für das im Mv -
bilmachungsfall tu errichtende vierte Bataillon nur ein Ergän -
zungscadre an Offizieren und Unteroffizieren vorhanden ist , die
beim Regiment Dienst tbun . Bei den 18 Regionalregimentern
sollen jedoch die vierten Bataillone schon im Frieden dauernd vor¬
handen sein , um den Dienst in den Festungen versehen zu können ,
wozu man jetzt ebenso viele Bataillone aus anderen Corpsbe¬
zirken nehmen muß ; bei der Neuaufstellung würde mithin der
Unterschied bestehen bleiben , daß das Subdivisionsrcgiment im
Frieden drei , das Regionalregiment vier Bataillone haben würde .
Nach den Aeußerungen des Kriegsministers soll indessen keine
Vermehrung der Friedensstärke vorgenommen werden ; die neue»
Bataillone ' werden vielmehr durch Abgaben von den alten Ba¬
taillonen errichtet , die eine geringere Friedensstärke erhalten . Die
Infanterie behält also die bisherige Kopfstärke , erfährt aber eine
Vermehrung um 18 Bataillone als Einheiten

Welgien .
Brüssel , 15 . Mai . Die Arbeiter der großen Gasan¬

stalt , welche die ganze Stadt mit Gas versieht , haben
heute den Streik begonnen . Eine Abtheilung Grena¬
diere hält die Anstalt besetzt. (Nach girier späteren Mel¬
dung erwartet man die baldige Beilegung des Streiks
in dem Gaswerke . ) Aus der Provinz lauten die Nach¬
richten über die Streikbewegung fortgesetzt günstiger . Aus
Lüttich liegt die Meldung vor , daß der Streik in der
Umgebung dieser Stadt als beendigt zu betrachten sei.
Heute streiken nur noch 300 Mann . Auch in den Kohlen¬
werken der anderen Bezirke ist eine wesentliche Besserung
bemerkbar und man hofft , daß der Streik am Dienstag
beendigt sein wird .

Großbritannien .
London , 15 . Mai . Der Prinz von Wales ist von

der Influenza soweit wieder hergestellt , daß er gesternmit seiner Gemahlin und seinen Töchtern das Theater
wieder besuchen konnte . Auch Gladstone befindet sich
besser . Die Königin ließ sich wiederholt durch einen be¬
sonderen Boten nach seiner Gesundheit erkundigen . —
Das Unterhaus hat sich heute bis zum Donnerstagden 21 . Mai vertagt . — Das „Amtsblatt " veröffentlichtein Dekret über die Errichtung des englischen Pro¬
tektorats über Nyassaland , soweit dasselbe östlichund südlich durch portugiesisches Territorium , westlich
durch die Grenze der Freihandelszone und durch jeneLinie abgeschlossen wird , welche sich vom geographischen
Kongobecken bis zur Grenze zwischen englischem und
deutschem Gebiet erstreckt.

Rumänien .
Bukarest , 15 . Mai . Die Kammer beendigte heutedie Wahlprüfungen und wählte alsdann den von der Re¬

gierungspartei vorgeschlagencn Obersten Rosnovano mit
97 Stimmen zum Präsidenten . Demeter Bratiano er¬
hielt 49 , Blaremberg 9 Stimmen . Die Kammer ver¬
tagte sich hieraus bis 7 . ( 19 . ) Mai . Beim Wiederzu¬
sammentritt wird die Wahl des übrigen Bureaus erfol¬
gen . - - Der Zustand Joan Bratiano ' s , dessen Er¬
krankung kürzlich gemeldet wurde , ist ein hoffnungsloser .Die in dem Befinden Joan Bratiano 's in den letzten
Tagen eingetretene Besserung hat somit keinen Bestand
gehabt .

— In jüngster Zeit wurden mehrere Sitzungen der rumäni¬
schen Zollkommission unter dem Präsidium des Finanz¬
ministers Bernescu abgehalten . In der ersten Sitzung wurde
über das Zollsystem berathen , welches nach dem 10 . Jul », das ist
nach jenem Termine , bis zu welchem alle Handelsver¬
träge Rumäniens abgelaufen find , angewendet wer¬
den soll . Man ist übereingekommen , an den von der vorher -
gegangenen Regierung überkommenen Beschlüssen festzubalten ,das heißt , während einer gewissen Zeitdauer den Versuch mit dem
autonomen Tarif zu machen . Man beabsichtigt auch bejden Sätzen dieses Tarifs die bereits früher ausgestellte Sonde¬
rung in zwei Kategorien beizubchalten , nämlich in Zölle , welcheeinen entsprechenden Schutz der Erzeugnisse gewisser nationaler
Industrien zum Zwecke haben , und in Zölle ausschließlich fiskali¬
schen Charakters Die Tarifsätze der erstrren Gattung stellen ein

Minimum dar , das keine Herabsetzung mehr vertragt ; dem Finanz¬ministerium bleibt es Vorbehalten , dieselben zu erhöben . Das
gleiche soll bei der zweiten Kategorie von Zöllen in Bezug aufdie Erzeugnisse jener Länder Platz greifen , welche rumänischeAusfuhrartikel mit Differenzialzöllen belegen sollten . Zur Stundeunterzieht man die Berichte der Handelskammer einer Prüfung ,welche indes bloß zu ganz unwesentlichen Abänderungen Anlaß
geben , und es ist nicht anzunehmen , daß aus diesem Studium sichdie Nothwendigkeit einer bedeutenden Modifikation der Tarife
ergeben werde . Die in den Handelskammerberichtcn dargelegten
Wahrnehmungen und Berechnungen erhärten die Tbatsache , daßdie Zollkommisfion von vornherein die richtigen Durchschnitts¬
ziffern zur Grundlage ihrer Abschätzungen gemacht hat . Die
Vorschläge der Handelskammern gehen allerdings im Allgemeinenauf wesentlich höhere Zollsätze , als die im Tarife enthaltenen ,hinaus - Nach Abschluß der Prüfung der erwähnten Berichte ,der in wenigen Tagen erfolgen dürfte , wird der Tarif einer all¬
gemeinen Durchsicht unterzogen , die möglicherweise für einzelneArtikel kleine Abänderungen der Zölle hcrbeiführen könnte , unddann wird die betreffende Vorlage den Kammern unterbreitetwerden . Der Zeitpunkt , wann die Kammern die Berathung des
Zolltarifs beginnen werden , läßt sich nicht genau präzifiren . da
derselbe davon abbängt , wann die Budgetverhandlung beendet
sein wird ; doch dürfte die Angelegenheit kaum mehr lange auf
sich warten lasten .

Zeitungsstimmen .
In einem Artikel der „ Konservativen Korrespon -

d e n z
" über die Hauptaufgabe der Lage finden wir in An¬

knüpfung an die Wahl in Geestemünde folgende Auslassung :
„ Wir haben die Absicht, in Zukunft in bestimmter Hinsicht , rück¬
haltloser zu sprechen , als es bisher der Fall war , und wir wer¬den auf die Gründe , die uns diesen Entschluß als Pflicht er¬scheinen lassen, unten zurückkommen . Es »macht sich jetzt aus den
Auslassungen , welche dis Wahl in Geestemünde begleiteten , wie
sonst , der Eindruck geltend , daß ein Theil des deutschen Volkes
im Zuge ist, in Gewohnheiten zurückzuverfallen , von denen man
hoffen kmnte , daß die eiserne Zeit des Kaisers Wilhelm l . unddes Fürsten Bismarck sie ihm dauernd ausgetrieben hätte . wir
meinen in die Neigung zu einem Gefühlskultus , der weder Maß
noch Kritik kennt . Wir halten die politische Dankbarkeit füreine edle Tugend und für einen sicheren Gradmesser für die Ge¬
sundheit eines Volkes ; aber der Anspruch , daß diese Dankbarkeit
sozusagen besinnungslos durch Dick und Dünn und ohne Prü --

fung der Frage , ob die geforderte Form ihrer Bethätigung an¬
gemessen und vernünftig ist , geübt werden soll , geht zu weit .Wir haben bei dieser Bemerkung selbstverständlich nickt eine
Gruppe von Beutelschneidern der öffentlichen Meinung im Auge ,die , so lange Fürst Bismarck im Amte war , ihm mit giftigen
Glossen nachliefen und die jetzt seine Popularität in die Wasser
ihrer Agitation hinüberfischen und sie als Vorspann ausnutzenmöchten . Ob diese Leute lärmen , unehrliche Dinge über unseren
Standpunkt verbreiten , und auf dem Kopf oder auf den Füßen
stehend an ihrem Trapez turnen wollen . ist uns vollkommen
gleichgiltig . Wir wenden uns lediglich an die ehrlichen und be¬
sonnenen patriotischen Männer unseres Volkes und hoffen , daß
sie uns ohne Ausnahme Recht darin geben werden , daß wir un¬
möglich als iauckai -orss temxvris aeti und mit Dankbarkeitstoasten
ohne Ende unsere Zeit ausfüllen können , sondern , den Blick vor¬
wärts gewandt , die praktischen Aufgaben der Gegenwart lösen
müssen , um den Mittelpunkt geschart , der für den monarchisch
gesinnten Mann ein für alle Mal gegeben ist und unverrückbar
feststeht, um den Kaiser .

"

Für die Beurtheilung der russisch - türkische « Beziehungen
erscheint ein Petersburger Bericht der „ Pslit . Korres p .

"
bemerkenswertb - Es beißt in demselben : „Der diplomatische
Zwischenfall , der durch die Anhaltung der beiden Schiffe „ Nischni -
Nowgorod " und „ Kostroma " von der freiwilligen russischen
Handelsflotte in den Dardanellen von Seiten der türkischen Be¬
hörden herbeigesührt wurde , hat in den russischen Regierungs¬
kreisen einen sehr unangenehmen Eindruck gemacht . In dem
energischen Auftreten des russischen Botschafters in Konstankinopel ,
Herrn v Nelidow , gelangte jene Anschauung der russischen Re¬
gierung zum Ausdruck , wonach bei aller friedlichen Gesinnung
gegenüber der Türkei diesen Dispositionen durch die nationalen
Interessen Rußlands eine Grenze gezogen wird , so daß die rrsteren
sie niemals dahin bringen dürfen , eine Schmälerung der Rechte
Rußlands zu dulden . Andererseits würde es aber den Wünschender russischen Regierung zuwiderlaufen , wenn ähnliche Zwischen¬
fälle auch nach ihrer glücklichen Beilegung die Beziehungen Ruß¬
lands zu anderen Mächten nachtheilig beeinflußien . Man ist
darum zur Annahme berechtigt , daß die Meinungsverschieden¬
heiten , die mit Bezug auf die beiden russischen Schiffe entstanden
waren , nunmehr , da die Angelegenheit geregelt ist, keinerlei Aende -
rung in dem bis dahin vollauf befriedigenden Stand der russisch¬
türkischen Beziehungen Hervorrufen werden . Die russische Re¬
gierung hat bei ihrem Vorgehen einzig und allein den Zweck im
Auge gehabt , ihre Rechte und die Interessen ihrer Handelsflotte
zu wahren . Nun , wo ihre diplomatischen Schritte bei der Pforte
diesen Erfolg erzielt haben , beabsichtigt sie durchaus nicht , die
Frage auf jenes politische Gebiet hinüberzuführen , das zu be¬
treten der russische Botschafter selbst während der Auseinander¬
setzungen über die Maßnahmen der türkischen Behörden in Sachen
des „ Nischni - Nowgorod " und des „ Kostroma " vermieden hat .

"

GroMlsrzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 16 . Mai .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -
mingen , den Oberststallmeister von Holzing , den Geheime¬
rath Frey , den Hoftheaterintendanten vr . Bürklin , den
kommandirenven General des 14 . Armeecorps , General
der Infanterie von Schlichting , und nahm dann die Mel¬
dung des Generalarztes vr . Eilert , Corpsarzt des 14 .
Armeecorps , und des Rittmeisters Herbst , Eskadronschesim 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , entgegen .
Darnach empfing Höchstderselbe den Oberbaurath Hem -
berger . Nachmittags begab Sich Seine Königliche Ho¬
heit mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin in
das Markgräfliche Palais zum Besuch Ihrer Großher¬
zoglichen Hoheiten der Fürstin zur Lippe und der Fürstin
zu Hohenlohe -Langenburg und traf daselbst verschiedene
Anordnungen bezüglich der bevorstehenden Beisetzung der
irdischen Hülle der entschlafenen Prinzessin . Später
hörte der Großherzog die Vorträge des Flügeladjutanten
Hauptmanns Freiherrn von Gagern und des Majors



Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs . Darnach
hatte Höchstderselbe noch mehrere Besprechungen .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Kaufmann Guido Engelberger ,
Inhaber einer Fisch - und Wildbrethandlung in Freiburg ,
auf Ansuchen das Prädikat „Hoflieferant " zu verleihen .

§ ( Aerztlicher Ausschu ß . )Wei der infolge ministerieller
Anordnung vom 13 . März d . I . , Nr . 6 583 ( Staatsanzeiger
Nr . VIII , S . 93 ) stattgehabten Wahl eines Ersatzmannes in den
Aerztlichcn Ausschuß im Wahlbezirke der Kreise Baden und Offen¬
burg für das verstorbene Mitglied Geh . Hofrath vr . Schneider
in Obcrkirch wurde Bezirksarzt Medizinalrath Brauch in Kehl
für die noch übrige Amtsdauer des Ausgeschiedenen , d . i . bis
Ende 1892 als Mitglied des Aerztlichen Ausschusses gewählt .

§ ( Iu sti z a k t u ar e. ) Auf Grund der im laufenden Monat
vorgenommenen Prüfung werden von den Kandidaten , welche
sich derselben unterzogen haben , folgende 30 in nachstehender
Ordnung als Justizaktuarc ausgenommen :

Philipp Münch von Weinheim , Johann Baptist Rudi gier
von Niederhof , Franz Kuhn von Karlsruhe , Robert Schmitt
von Karlsruhe , Emil Schmidt von Rüppurr , Gustav Rapp
von Karlsruhe » Josef Gagel von Donaueschingen , Oskar
Kasper v : n Karlsruhe , Karl Gnädig von Ueberlingen a . R . ,
Karl Waldvogel von Mannheim . Karl Goob von Mos¬
bach. Friedrich Wagner von Mosbach , Adolf Schork von
Ladenburg , Josef Engrlmann von Ueberlingen , Heinrich
Horadam von Hofweier , Heinrich Maier von Schwetzingen ,
Georg Eisenhauer von Handschuchsheim , Karl Stütz le
von Stühlingen , Adam Gieser von Ladenburg , Georg Fries
von Heidelberg , Friedrich Schäfer von Wiesenthal , Valentin
Hörner von Feudenheim , Wilhelm Kilian von Walldürn ,
Ludwig Gall von Heidelberg , Ludwig Derndinger von
Karlsruhe , Franz Fertig von Buchen , Leopold Eisele von
Ettlingen , Ferdinand Schwab von Frankfurt a . M . , Karl
Guggenbühler von Basel , Leonharv Bühler von Ilves¬
heim .

* ( Die Groß h . Kunst Halle ) bleibt am Pfingstsonntag
geschloffen, am Pfingstmontag dagegen ist sie von 11 bis 1 Uhr
Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags dem Publikum
geöffnet . l

8ebm . ( In der gestrigen Stadtrathssitzung ) wurde
bestimmt , daß im laufenden Jahre noch zwei mit Prämiirung
verbundene Zucht - , Nutz - und Kleinviehmärkte in
der hiesigen Stadt abgehalteu werden sollen , und zwar am 7 . Juli
und 6 . Oktober . — Die Gehwege der Karl - Wilhelm -
Straße sollen als Kiesgehwege durch die Stadt unterhalten
werden . Die Straßenangrenzer haben zur Deckung der Unter¬
haltungskosten mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . au einen Bei¬
trag von jährlich 50 Pf . vom laufenden Meter der Frontlänge
ihrer an die Straße stoßenden Grundstücke an die Stadtkasse zu
entrichten . — Die vor dem Militärlazareth befindliche Weiche
der Lokalbahn soll in westlicher Richtung zwischen Lessing»
Straße und Greuzstraße verlegt werden . Ein Einwand wurde
dagegen nicht erhoben . — Dem Großh . Oberschulrath werden die
Vorschläge zur Besetzung einer Hauptlehrerinstelle und
zwei Hauptlehrerstellen entsprechend dem Antrag der
Schulkommission unterbreitet . — Dem St . Vinzentius -
ver ein wird seinem Ansuchen gemäß für die Krankenschwestern
des Vinzentiushauses ein Beerdigungsplatz auf dem Friedhof
ohne Zahlung der Borbehaltstaxe auf 50 Jahre überlassen . —
Dem Zirkus Ed . Wulff wird die Ausstellungshalle zur
Abhaltung von Zirkusvorstellungen im Monat Oktober d. I .
zur Verfügung gestellt . — Die Schlachthausverwaltung theilt
mit , daß der Preis des Schweinefleisches auf 42 bis
44 M . pro Zentner Schlachtgewicht berabgegangen sei . — Zur
Anschaffung von Stoffen behufs Anfertigung von 800 Bade¬
anzügen , welche von den Schülerinnen der einfachen Volks¬
schule beim Baden im Friedrichsbad zu benützen sind , werden die
erforderlichen Mittel bewilligt . — Auf ein Gesuch städtischer
Arbeiter um Verkürzung der Arbeitszeit wurde be¬
schlossen , den Schluß der Nachmittagsarbeitszeit künftig auf
6 Uhr Abends festzusetzen, statt wie bisher 7 Uhr Abends ; dabei
soll jedoch die bisher übliche ' /rstündige Nachmittagspause in
Wegfall kommen . - Im Monat April d . I . belief sich die Zahl
der ärztlichen Leistungen in der ambulatorischen Klinik
auf 2 755 ; die Leistungen des Heilgehilfen betrugen 843 . — Im
städtischen Krankenhaus wurden im gleichen Monat 267
Kranke ausgenommen und 251 entlassen . Auf Schluß des Monats
verblieb ein Bestand von 212 Kranken .

^ (Deutsche Fächerausstellung .) Das Gesammt -
komit« der Ausstellung war Donnerstag Abend im Museums¬
saale in Karlsruhe zu einer gemeinsamen Berathung vereinigt .
In derselben erstattete der Vorsitzende . Herr Direktor Götz , ein¬
gehenden Bericht über die bisherige Thätigkeit des engeren Vor¬
standes und der verschiedenen Kommissionen für die Vorbereitung
der Ausstellung . Zunächst gedenkt derselbe in warmen Dankes -
worten der so fordernden Unterstützung , welche dem Unternehmen
sowohl durch Seine Königliche Hoheit den Großherzog , als
auch durch die hohe Protektorin der Ausstellung , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin , in vielseitigster Weise zu Theil
geworden und wodurch das Gelingen des begonnenen Werkes
wesentlich gesichert sei . Auch der hohe Ehrenpräsident der Aus¬
stellung , Seine Königliche Hoheit der Erbgroß Herzog , be¬
kundete für dieselbe ein reges Interesse . Des Weiteren habe die
hiesige Stadtbehörde in entgegenkommendster Weise verschiedene
Wünsche des Konnte 's berücksichtigt. Der Vorstand habe zur
Erreichung einer zahlreichen Beschickung eine äußerst rege Thätig¬
keit entfaltet und wurden die wichtigeren Städte Deutschlands
von einzelnen Mitgliedern bereist , um persönlich zur Betheiligung
anzuregen . Letztere habe sich daher zu einer sehr erfreulichen
gestaltet und lasse erhoffen , daß die Durchführung des gestellten
Programmcs eine glänzende und für die Hebung des gewählten
Fachgebietes von bahnbrechendem Erfolge sein werde . Schon
jetzt könne man sicher auf die Beschickung von 2000 Ausstellungs¬
gegenständen rechnen , darunter sehr viele , die nicht allein nach
der künstlerischen, sondern auch nach der historischen Seite von
besonderer Bedeutung seien . Um für den Inhalt der Ausstellung
eine reichere Abwechselung und Mannigfaltigkeit herbeizuführen »
werden noch einige besondere Gruppen von hervorragendem
Werthe in dieselbe eingereiht werden . Nebst den zahlreichen
staatlichen Instituten , wie die Berliner Nationalgalerie , die
Kunstgewerbemuseen in Berlin , Düsseldorf , Hamburg , Dresden .
Köln , Breslau u . s . w . werden noch die namhaftesten
deutschen Künstler durch Werke vertreten fein , wie insbesondere
die antike Abteilung zu den größten Erwartungen berechtige .
Für diese sind namentlich aus fürstlichem Besitze werthvolle

Beiträge in Aussicht gestellt worden . Neben den An¬
meldungen seitens der Großherzoglichen und der Fürstlich
Fürstcnbergischen Herrschaften aus unserm Lande , werden aus
dem königlichen Besitze von München zahlreiche Wcrthgegenstände
gesendet , darunter viele aus dem Nachlasse König Ludwigs H -
und der Königin Mutter . Ferner Arbeiten aus dem Besitz der
Königin und der Herzogin Wera von Württemberg , der Prinzessin
Albrecht von Preußen , der Erbprinzessin von Sachsen - Weimar ,
der Landgräfin von Hessen u . a . Für die Versicherung und den
Schutz des anvertrauten Gutes seien die umfassendsten Vorbe¬
reitungen getroffen . Die dekorative Ausstattung der Ausstellung
befinde sich im besten Gange , wie auch für die gute Unterbringung
der Werthgegenftände in etwa 60 soliden Glasschränkcn Sorge
getragen werde . Der Katalog befinde sich ebenfalls in Arbeit
und sei für die Publikation des hervorragenden Theiles der Aus¬
stellung in einem besonderen Prachtwerke eingeleitet . Eine der
ersten Vcrlagskunsthandlungtn sei hierfür gewonnen und erfolge
die Vervielfältigung in Hegiliogravure , Kupferdruck und Licht¬
druck. Ein geschmackvoll ausgestatteter Fächer , für welchen die
Kunstgewerbeschule den Entwurf geliefert habe , werde in der
Ausstellung zu äußerst billigem Preise als Erinnerungsgabe ge¬
boten werden . Die Plakate der Ausstellung sind ebenfalls in zwei
verschiedenen Ausgaben in der Ausführung begriffen und werden
demnächst veröffentlicht . Die Ausstellung wird eine feinere Re¬
stauration erhalten , damit den Besuchern bei der anstrengenden
Besichtigung der zahlreichen Arbeiten eine Erholung geboten
wird . , Die feierliche Eröffnung dürste voraussichtlich Sonntag
den 28 . Juni stattfinden . Die Ausstellung wird täglich vo"
Vormittags 9 Uhr bis Abens 7 Uhr zugänglich sein und bis
zum 27 . September andauern . Das Preisgericht tritt alsbald
nach Eröffnung in Thätigkeit und sind 10 Preise im Werthe von
3 500 Mark vorgesehen , darunter der Ehrenpreis der hohen Pro¬
tektorin , bestehend in einem werthvollen Knnstgegenstande in
Silber . Mit dem Wunsche , daß die großen Anstrengungen , die ge¬
macht werden , auch seitens des kunstliebenden Publikums gewürdigt
und dem Unternehmen in den weitesten Kreisen ein warmes In¬
teresse entgegengebracht werden möge , schließt Redner seinen aus¬
führlichen Bericht . In der nun folgenden Berathung wurden die
bisherigen Vorarbeiten gut geheißen und der erfolgreichen Mühe¬
waltung des Vorstandes der Dank ausgesprochen .

LH (Brand .) Heute Morgen 4 Uhr wurde die hiesige Ein¬
wohnerschaft durch Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt . Es
brannte in der Werkstätte des Adlerstraße 33 wohnenden Schäfte¬
fabrikanten Koch. Wie das Feuer entstanden , ist noch nicht fest¬
gestellt . Die rasch an der Brandstätte erschienene Feuerwehr war
bald des Brandes Herr und es gelang ihr , dasselbe auf seinen
Herd zu beschränken. Die im Hintergebäude gelegene Werkstatt
mit Magazin ist vollständig niedcrgebrannt . im Vorderhaus sind
nur geringe Brandspuren zu sehen.

( Bade » , 15. Mai . (Die Dienst - und Gehaltsordnung )
nebst Gehaltstarif für die städtischen Beamten , welche in der
Sitzung vom 27 . April vertagt und an eine gewisse Kommission
verwiesen worden war , ist in der heute stattgrhabten Sitzung des
Bürgcrausschuffes einstimmig angenommen worden .

Verlrtzirdrnrs .
Lemberg , 15. Mai . ( Feuersbrust . ) In dem Markt¬

flecken Zlotypotok wurden heute 43 Wohnhäuser und viele Wirth -
schaftsgebäude durch eine Feuersbrunst zerstört .

liV . Stockholm , 15. Mai . (Das internationaleTurn -
fest ) wurde heute in Gegenwart Seiner Majestät des Königs ,
des Kronprinzen , der Prinzen Gustav , Eugen
und Wilhelm , sowie der Vertreter des diplomatischen Corps
durch den Kronprinzen als den Präsidenten des Festes eröffnet .
Die Leistungen der inländischen und fremden Vertreter wurden
mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Frankfurt , 16 . Mai . Die Internationale elektrische Aus¬
stellung ist in Anwesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich , Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Hessen und der Landgräfin von Hessen , sowie
des Oberpräsidenten und der Spitzen der Behörden zur
festgesetzten Zeit nach einer Ansprache des Vorsitzenden .
Leopold Sonnemann , durch den Finanzminister vr . Miguel

eröffnet worden . An die Eröffnungsfeier schloß sich ein
Rundgang durch die Ausstellung .

Dortmund , 16 . Mai . Der Bergarbeiter Siegel aus
Dorstfeld wurde bei seiner Anwesenheit im Gelsenkirchener
Centralbureau des Sozialdemokratischen Verbandes deut¬
scher Bergleute gestern verhaftet .

Paris , 16 . Mai . In dem heutigen Ministerrathe
Unterzeichnete Präsident Carnot Dekrete . durch welche
eine Anzahl der wegen Ruhestörungen am 1 . Mai ver -
urtheilten Personen begnadigt werden . (Die Regierung
hatte schon bei der Berathung der Amnestieanträge in
der Deputirtenkammer erklärt , daß sie nach Möglichkeit
Gnade walten lassen werde , aber nicht eine förmliche
Verpflichtung hinsichtlich der Begnadigungsmaßregel ein-
gehen könne . )

St . Petersburg , 16 . Mai . Hier eingetroffene Nach¬
richten aus Tokio bezeichnen das Befinden des Großfürsten -
Thronfolgers als ein sehr zufriedenstellendes .

Bukarest , 16. Mai . Der vormalige Ministerpräsident
Joau Bratiano ist gestorben . (Joan Bratiano war im
Jahre 1822 geboren . Er nahm 1848 an der Revolution
in Rumänien theil und ging nach der Unterdrückung der¬
selben in das Ausland , von dem er 1857 zurückkehrte ,
um nun eifrig die Union der Donaufürstenthümer zu be¬
treiben . Fürst Karl ernannte ihn 1867 zum Minister ,
doch mußte er bereits im folgenden Jahre wegen seiner
übereilten , stürmischen Politik zurücktreten . Er stand
dann eine Zeit lang in feindlichem Gegensätze zum
Fürsten , mäßigte jedoch , als er die Aussichtslosigkeit sei¬
ner Politik erkannte , sein Verhalten , und als er 1876
wieder an die Spitze des Ministeriums trat , führte er in
besonnenem und loyalem Geiste die Geschäfte . insbeson¬
dere förderte er die Erhebung Rumäniens zum unab¬
hängigen Staat und zum Königreich . Demeter Bratiano ,
der gleichfalls wiederholt Minister war , ist sein älterer
Bruder .)

Grotztzerrogttches HosthraLer.
Pfingstsonntag,17 . Mai . 70. Ab . -V - rst . : „Die Jungfrau

von Orleans » Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel ,
von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Pfingstmontag . 18 . Mai . 69 . I
in 4 Aufzügen , von H . Mailhac
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 19 . Mai . 71 . Ab .
Brüder "

, Oper in 3 Aufzügen .

ch. - Vorst . : . Carmen "
, Oper

und L. Hatevy . Musik von

7 -7 Uhr .

Vorst . : ..Josef und feine
Musik von Mshul . Anfang

Fannlirmrachrichten.
Todesfälle . 14 . Mai . Kathinka , Wwe . v . Hofmaler Lud¬

wig Steinbach . 811 . - 15. Mai . Emili . 2 I . . V . : Franz Reis ,
Taglöhner - — Anton Springer , Ehern . , Diener , 36 I . — Emma ,
3 M . 20 T . , V . : Fnedr . Grether , Tüncher . — Friedrich , 12 I . ,
B . : Lopald Dochat . Maurer . — 16 . Mai . Friederike , Wwe . v .
Kaufmann Josef Kübler , 29 I . — Karl Schneider , ledig , Sol¬
dat » 22 I .

Mitlerungsbeotmchtllngen der Mrteorol . Station Kartsrnyr.

Mai ^
15 Nachts 9 N . 740. 1 > 14.0
16 . Mrgs . 7U ' ) 742 .7 1- 8 .8
IS Mrtgs. 2N >741 .7 - 12.5 !

70
5 .5
>5

59
66
51

SW bedeckt
wolkig

7 Regen ^ 2 .0 mm der letzten 24 Stunden .
Wafserftaud des Rheins . Maxau , 16 . Mai . Mrgs . , 4 .85 m ,

gestiegen 10 em .

Verantwortlicher Redakteur. Wldeim v - rder m Karlsruhe

Kun8lge« erdl >c !,er üilagarin von f . ftls^er L
HoLitzLrriülen , Larlsruks , koiiäelplLtL .

Srösstss I -agsr von I-u.xu.s- u.nck SsdisuvtisnrbLLsIri
io korMlIan. Orxstall , Sronre , OdristoSs-Silbsr, kenäulsn , 1-awxsn
kür Oosoiisiilts , ^ usstsnsrn , Uötsl - uuä Uuu8siirrisd .tu .QA8U .

Wrürrkarke vom 16. Mai, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15 . Mai 1891.
! StaatSpapiere . Dresdener Bank 146 .60
37 , D . Reichsanl . 84.70 Länderbank 183 .60

! 47 , D . ReichSanl .105 .70 Ba - uakttru .
! 47 , Preutz . Kons . 106.50 Schwz . Nordostb . 143 . —
. 47 , Baden in fl. 101 .60 Lombarden 95 . —
47 « . in M . 103.60 Galizier 1867 .
Oesterr . Goldreute 95.40 Elbthal 1954 .

. Silberr . 79.— Hess . LndwigSb . 114 .90
47 , Ungar . Goldr . 89 80 Gotthard 147 .40
1880r Russen 96 .80 Wechsel und Sorte » .
U . Orientanleihe 74 20 Wechsel a. Amstd . 168 .80
Italiener compt . 89 60 . . London 20.47
Egypter 96 .80 ! . . Paris 80 .81
Spamer 69 .40 ! . . Wien 172 .45
Zoll -Türken 87.20,Napoleonsd 'or 16 .20

>57 ° Serbe » 87.40 Privatdiskonto 3 » .
Banken . Bad . Zuckerfabrik 81 . —

! Kredttaktien 2557 . > NachbSrf c .
! Disk .-Kommandit182 60 Kreditaktie » 2557 ,

Basler Bankver . 147.— iDiskonto -Kom . 183 . —
DarmstädterBank 134 50 Staatsbahn 2337 .

i Handelsgesellsch . 139. — lLombardeu 937 .
! Deutsche Bank 149.50j Tendenz : still .
> Berlin .
Oest . Kreditakt . 160 50

> , StaatSbabn 117.40
! Lombarden 52.50

DiSk .-Kommand . 183.50
Marienburger 70.50
Dortmunder 67 50
Llmrahütte 124.—

Tendenz : —.

Wie » .
Kreditaktien
Marknote »
Ungarn
Staatsbahn

Tendenz : fest .
VariS .

37, Reute
Spanier
Türken
Ottomane

298 .20
57 .85

104 50
271 .20

92 .95
697 ,
17 .60

567 —

Ueberficht der Witterung . Während der hohe Druck seine Lage im äußersten Westen Europa 's beibehalten hat , ist die
gestern erwähnte Depression mit ihrem Minimum bis zum Skagerrak hereingerückt ; ihr Einfluß dehnt sich weit südwärts aus , so
daß allenthalben unbeständiges , regnerisches Wetter herrscht . Da die Isobaren über Westeuropa von Nord nach Süd verlanfen . so
sind dort nördliche und nordwestliche Winde vorherrschend geworden , und diese haben auch im Binnenlande , wo sie , von ihrer
ursprünglichen Richtung abgelenkt , als West - und Südwestwinde erscheinen , sehr beträchtlich abgekühlt. Da das Ortsbarometer
noch nicht in rascherem Steigen begriffen ist . so scheint sich der Einfluß der erwähnten Depression zu erhalten und demgemäß wird
auch voraussichtlich das unbeständige und kühle Wetter andauern . In höheren Lagen werden sich , wenn die Nächte klar werden
sollten , Fröste einstellen.



Todesanzeige .
Baden -Baden .
Allen Verwandten ,

_ Freunden u . Bekann¬
ten theilen wir die traurige
Nachricht mit , oaß unser in -
nigst geliebter Bruder und
Schwager

Gustav Mörch,
Hotelbesitzer ,

heute früh im Alter von 38
Jahren sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Baden - Baden , l 6 . Mai 1891 .
Um stille Theilnahme bitten :

Rlbert Mörch .
Nloys Mörch .
Joses Mörch .
Fanny Mörch ,

geb . Straßer .
Ignaz Mörch .

Die Beerdigung findet am s
Montag den 18 . d . , Abends
sechs Uhr , vom Sterbehause ,
Promenadeplatz Nr . 4 , aus
statt . M .49 .

A . pi 'inIr . XailniiIiö.

und

voll

tierren- u. vamengarllei'oden,
MbelstvMn , leppieltM , Deeken ete .

Karäinon-Wasebsi -si.

L -901 . 1 .

8 .5584 .

701 Hstsr
ükvr dom Users .

Station Anrduvfi «Ivr Lall . 8eöv »r2VLlddi»kn .
Looldaä vürrLisim

Ein Landauer
und ein

Viktoria - Wagen
bestes Fabrikat , wenig ge¬

braucht , zu verkaufen .
Anfragen zu richten an die Expedition

dS . Bl . 8 .904 .3.

Tüchtige Maler
finden dauernde Beschäftigung bei

Anosp L Aettinger , Maler ,
Freiburg i . B .

8 .852 .2 . Moltkestraße Nr . IS .

kallen -kallsn . 8 .284 .

Warf
guter Existi

^ mit großem Vermöge »
^ sucht einen Man » mit

guter Existenz . Offerten erbeten 6 . 4 .
postlagernd Berlin Zimmerstr . M25 .1

j f ZO in .tr .>) .et

L .ieilt6NtI »aitzr ^ IIov — 2 I > em6i ' 8v6i ' K8l »' U886 .
I 'a .BlliNsa -NÄt « ! I . 1k» l »8 « 8 , inwittso sin «, praektvolleu Kartons,

mit ausgsäekutön LpLniernanZen . Uolüge , sosodütrt « Horrüede ^ ussickt .
Lallions , 1'srrssse . U ) <1rniili «« k>« r Lrrauge-
meot bsi ILnaorem -Vufsntkalt._ V̂1o > !-i tzssitr r

SsLIanstkl .1t U^oräraoli .
SMitmM für iMjjknknmkk m bad. KchioiirM»!.

Behandlung « ach Brehmer - Dettweiler ' scheu Priucipie « . — Hygie¬
nisch-diätetisches Verfahren . — Prachtvolle 8 age . — Centralheizung , elektrische
Beleuchtung , kalte und warme Wasserleitung und Douchen . — 8 inoleumbelag
in jedem Zimmer . - Die Fertigstellung 10 » euer Kraukenzimmer ermög¬
licht die Ausnahme weiterer Patienten . — Prospecte . — 8 .947,2 .

Die Verwaltung .

Mathilde , geb. Gussarth von Berma¬
tingen , vertr . durch Rechtsanwalt Jung
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögeusabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . 8 andgericht Konstanz ,— Civilkammcr II — Termin auf

Donnerstag den 2 . Juli 1891,
Vormittags 8 ' '

z Uhr ,
bestimmt .

Konstanz , den 14 . Mai 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

M . Straus .
HaudrlSregiftereintrSke .

8 .940 . Nr . 9937 . Bruchsal . Zu
O .Z . 534 des Firmenregisters , Firma
Wilh . Wächter in Bruchsal , wurde
heute eingetragen :

»Die Firma ist erloschen .
"

Bruchsal , den 9 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
M .30 . Nr . 8686 . Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister zu O .Z .
107 wurde eingetragen : Firma Badi¬
sche Thonröhren - u . Steiuzeug -
waaren - Fabrik vormals I . F . Es¬
penschied mit dem Sitze in Friebrichs -
feld . Durch Beschluß des Aufsichts -
rathes vom 28 . April dS . Js . ist den
Herren Friedrich Vohwinkel , Albert

i Schlitte und Ferdinand Wolss Collectiv -
Procura in der Weise ertheilt worden ,
daß je zwei der Genannten gemein¬
schaftlich die Firma zu zeichnen bercch-

>tigt find . Durch die Generalversamm -
- lung vom gleichen Tage wurden weiter
. in den Aufsichtsrath gewählt die Her -
! ren : Konsul Heinrich Nauen in Mann¬
heim und Bankier Felix Baute in
Berlin .

Schwetzingen , den 9. Mai 1891.
! Großh . bad . Amtsgericht ,
j Mündel .' Zwangsversteigerung .
^ 8 .973 . Geugenbach .
^ Steigerungs -Ankün-

digung.- -» n» - In Folgerichterlicher
Verfügung werden dem

ranz -kaver Welle , Hofbauer vonft '
R

sürttixsv .
? rc>t . v ». LisK, Rass!

Umsoust erhält jeder Stellenfnchende
sofort gute dauernde Stelle . Verlangen
Sie die Lifte der Offene « Stellen .
Geueral -Stellen - Anzeiger Berlin 12 .

.
.

sattst

r ° 'wngon -o>-

L » rv » r» Im L » rl » rr »I»« :
3 327 9

8VOr « jIi MIMMKK
1krr »-i<;11iriL <1. >v < 1^ (2000 k'ass Sbpr Nesr ) .

L 8 » n »» »ertkri » vl »« .
tisvädrt gegsn stronllbeitea See ffeeven , äes kekiriis nnl <6 s 8 .Ü0ÜVUmarks ,

gegen Nuslcel - uoä keleoürtienwstiswus , llerLlrraolrbsitso , Lcrotülese , staamie,
ekrovisode Kelsolceutrünäungsn uns fraoenllranllboitea .

öerellekee t-ultlweoel , kür lünäsr ungemein störkeoä . 2iegenm !!oli L Neiden ,
krsmäenlisten unä Viospeete versenäet gratis 4er Resitrer

M .35 . ( U . a . 2582 ) Lwntl Vlmrz -.

MMmW
" " " "

Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nummer dieses Blattes
die Liste unserer am 4 . Mai l . I . stattgehabten M 50 .

PfandbriefBerloosung
beiliegt .

München , den 16. Mai 1891.
Die Direetio « .

J .209 .40 . Karlsruhe .
Feuer-» faü- u. klubruch
ßchereKeld-,Külhkr- u«r
Dskumeuleu -Schräukr
empfiehlt XViik . Vlieillll ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

« ur « erliche Stechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

M . 38 . 1 . Civ .Nr . 16,104/5 . Karls¬
ruhe . In dem Verfahren betreffend
die Berthcilung der durch Zwangsvoll¬
streckung gegen den Installateur Eduard
Schmitt hier beigetriebenen und hinter¬
legten Beträge von 30 M . und 65 M .
ist zur Erklärung über die vom Gerichte
angefertigten Theilungspläne , sowie zur
Ausführung der Vertheilung Termin
auf

Freitag den 26 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 13 — bestimmt wor - >
den. Die Theilungspläne liegen vom !
1 . Juni 1891 ab auf der Gerichts - !
schrerberei zur Einsicht der Betheiligten !
aus . !

Zn diesem Termine wird die an un - ,
bekannten Orten abwesende Gläubigerin
Installateur Eduard Schmitt Ehe¬
frau , Anna , geb . Corvers , auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts geladen .

Karlsruhe , den 11. Mai 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreibcr deS Gr . Amtsgerichts .

Oeffentliche Zustellung.
M .39 . 1 . Civ .Nr . 15,743 . Karls¬

ruhe . Die Gemeinde Liedolsheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt B . Baum¬
stark hier , klagt gegen die Witwe des
Schneidermeisters Christian Hehl ,
Christine Friederike , geborne Dörflinger
von Liedolsheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen Forderung und
Abtretung eines Unterpfands , mit dem
Antrag , Urtheil dahin zu erlassen :

„die Beklagte sei unter Kostenfolge
schuldig , an die Klägerin 150 Mark
zu bezahlen oder von dem derselben
zu Unterpfand eingesetzten Objekt ,
nämlich 4 »r 76 m (8agerb . Nr . 532)
Herrenacker im Kirchenfeld , neben
Chr . Friedrich Zimmermann III und
Christof Seitz 1 . Kinder auf Gemar¬
kung Liedolsheim , vorbehaltslos ab¬
zutreten " ,

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Freitag den 26 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9. Mai 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

M . 37 . Civ . Nr . 15,298 . Karls¬
ruhe . Die Friederike Herz Witwe ,
geb. Bischofs von Reuthe , A . Stockach ,
z . Zt . wohnhaft in Volkertshausen , hat
das Aufgebot bezüglich der Vertrags -
Urkunde Nr . 1329 über den am 20 . Juli
1868 zwischen ihr und der Allgemeinen
Versorgungsanstalt im Großherzogthum
Baden zu Karlsruhe abgeschlossenen
Lebensversicherungsvertrag über 1000 fl .
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird ausgefordcrt , spätestens in dem auf
Mittwoch den 16. Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hieeselbst,
Akademiestraße 2 , I . Stock , Zimmer
Nr . 2, anberaümten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird .

Karlsruhe , den 7. Mai 1891 .
GerichtsschrtibereiGroßh .Amtsgerichts .

W . Frank .

Aufgebot .
M . 32 - Gernsbach . Landwirth Mi¬

chael Wunsch von Obertsroth bat un¬
ter derglaubhaft gemachten Behauptung ,
sein auf den Namen seines verstorbenen
Sohnes , des gewesenen Fuhrmanns
Josef Wunsch von Obertsroth , dessen
Rechtsnachfolger er sei , ausgestelltes
Einlagebuch des Vorschußvereins Gerns¬
bach , mit beschränkter Haftpflicht Nr .
465 , I . 89 Vl , über eine Einlage von
78 M - 90 Pf . , sei verloren gegangen ,
das Aufgebot desselben beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Freitag den 29 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier an¬
geordneten Termin seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls deren Kraftloserklärung
erfolgen wird .

Gernsbach , den 14 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
Gut .

Konkursverfahren .
M .36 . Civ . Nr . 16,518 . Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
' das Vermögen der Pauline Neumaier
von hier , zur Zeit in Paris , Inhaberin

^ der Firma „ P . Neumaier " dahier , ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderung Termin aus

Donnerstag den 11 / Juni 1891,
Vormittags ^ 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 13 — anbcraumt .

Karlsruhe , den 15. Mai 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
M .44 . Nr . 4697 . Durlach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Hermann Ries
ck Cie . ist in Folge eines von der Ge¬
meinschuldnerin gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf

Samstag den 6 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr , .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Durlach , den 15 . Mai 1891.
Frank ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Brrmögeosabsonderuug .

M .46 . Nr . 4821 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bierbrauers Adam Manz ,

Reichcndach ,
Mittwoch den 27 . Mai 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gemeindehaus zuReichenbach
die unten beschriebenen Liegenschaften
abermals öffentlich zu Eigcnthum ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
auch wenn das höchste Gebot den
Schätzungspreis nicht erreicht .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lagerbuch Nr . 432 , Pl . 21 :
Ein einstöckiges Wohnhaus — Haus

Nr . 74 — mit Balkenkellcr , angebauter
Scheuer , 2 Ställen und Schopf ; frei¬
stehend : ein einstöckiges Leibgedinghaus
mit gewölbtem Keller und Schopf , eine
Mablmühle , Back- und Waschhaus und
Schwcineställe mit

22 ha 84,18 » Hofraithe , Hausgarten ,
Ackerland , Wiese , Weinberg , Reutfeld ,
Wald und Weg im Sondersbach ;

2 . Lagerbuch Nr . 436 , Pl . 21 :
15 h» 66 .82 a Ackerland , Waid , Reut¬

feld und Weg allda .
Das Ganze , ein geschloffenes Hofgut

bildend , tax . 24,000 M .
Geugenbach , den 12. Mai 1891 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Rubi , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .33 . 1 . Nr . 9062 . Offenburg .
1 . Friedrich Kautz , geb. 11 . Sep¬

tember 1868 in Keimlingen , zuletzt
wohnhaft daselbst »

2 . Johann Baptist Sigg , geb. 29.
Januar 1868 in Elgersweier , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

3 . Markus Stöckel , geh. 18 . April
1868 in Urloffen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

4 . Wilhelm Künstle , geb. 25 . Juni
1868 in Waltersweier , zuletzt
wohnhaft in Offenburg ,

5 . Herman Levi , geb. 16 . Februar
1868 in Orschweier , zuletzt wohn¬
haft in Lahr .

6 . Johann Baptist Pfrien der , geb.
30 Juni 1868 in Frittlingen , zu¬
letzt wohnhaft in Lautenbach ,

7 . Aurelius Reichenbach , geb. 15.
Juli 1868 in Linach , zuletzt wohn¬
haft in Furtwangen ,

8 . Karl Schwenk , geb. 6 . Januar
1868 in Ringingen , zuletzt wohn¬
haft in Triberg ,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige in der Ahsicht , sich dem Eintritt
in , den Dienst des stehenden Heeres oder !
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
zuhalten ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 l
St . G .B . !

werden zur Hauptverhandlung auf
Mitwoch den 1 . Juli 1891, !

Vormittags ^ 9 Uhr , !
4>or die Strafkammer des Großh . Land - !
gerichts Offenburg unter dem Androhen
vorgeladen , daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den !
Großh . Bezirksämtern Kehl , Offenburg ,
Ettenheim , Billingen und von den Kgl . !
Oberämtcrn Spaichingen und Blau¬
beuren über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen gemäß 8 472 der
St . P .O . ausgestellten Erklärung zur
Hauptverhandlung wird geschritten wer¬
den.

Offenburg , den 14. Mai 1891 .
Der Großh . Staatsanwalt :

I o l l h.

Bekanntmachung.
M .43 . Sekt . Hl . J .Nr . 2235 . Karls¬

ruhe . Der am 26. September 1869
zu »Freudenstadt . Amts Freudeustadt ,
Württemberg , geborene Kanonier Jo¬
hann Maser der 2 . Batterie 1 . Bad .
Feldartillerie - Regiments Nr . 14 , der
Fahnenflucht verdächtig , wird hiermit
zu seiner Verantwortung aus

Montag den 31 . August 1891,
iVormittags 9 Uhr ,

mit der Verwarnung vorgeladen , daß
er im Falle seines Ausbleibens >» eou-
rumiteism für fahnenflüchtig erklärt und

^ zu einer Geldstrafe von IkO dis 3 000
Mark verurtheilt werden wird .

Karlsruhe , den 16. Mai 1891 .
Königliches Gericht des 14 . Armeecorps .

M .47. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Prüfung der Ver -

waltungSaktuare betr .
Die Prüfung der Verwaltungsaktuare

wird am
Montag den t . Juni d. I .

ihren Anfang nehmen .
Gesuche um Zulassung sind , sofern

dies noch nicht geschehen , alSbald au
daS Ministerium des Innern einzu¬
reichen .

Karlsruhe » den 8 . Mai 1891 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlvhr .
Seitz .

M .48 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juni l . I . an wird im inner »
badischen Verkehr der Artikel „ Bier in
Fässern und Flaschen " in Wagenla¬
dungen zur Ausfuhr nach der Schweiz
nach den Bestimmungen und Fracht¬
sätzen des Spezialtarifs l befördert .

Die Frachtsätze gelten nur für solch«
Sendungen , welche von direkten Fracht¬
briefen nach auf schweizerischem Gebiete
gelegenen Stationen begleitet sind und
zur Einfuhr in die Schweiz verzoll »
werden .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1891 .
Generaldircktion

M -40 . Karlsruhe .

Kremchotzlieferung .
Die Lieferung des Brennholzbedarfs

Großh . Ministeriums des Inner » für
den Winter I89I/S2 mit etwa 250 Ster
(Buchenholz ) soll imSoummissionswege
vergeben werden .

Angebote sind spätestens bis zum
S 1 . d. M . bei der Handtaffeverrechnung
Großh . Ministeriums des Innern ein »
zureichen » woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen eingeseheu werden können .

Karlsruhe , den 16 . Mai 189t .
L -994 .2 . Karlsruhe .

Lieferung von
Piazavabesen .

Der Bedarf an Piazava - Straßenbescn
für das Jahr 1891 mit 925 Stück soll
im Submissionsweg vergeben werden »
Angebote , welchen je ein mit entspre¬
chender Bezeichnung versehener Muster¬
besen der zu liefernden 3 Größen bei¬
gegeben ist , sind versiegelt und mit obi¬
ger Aufschrift versehen bis

Samstag den 30 ds . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

bei diesseitiger Expeditur eingesehen
oder von derselben gegen Einsendung
einer 20-Pfennigmarke bezogen werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1891 .
Großh . Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
Haas .

. 8 .993 2 . Nr . 776 . Rastatt .

Vergebung von
Eisenkonkruktiouen .
Die Großh . Waffer - und Straßen¬

bauinspektion Acheru — Sektion Ra¬
statt - vergibt die Lieferung , Monti -
rung und Anstrich der für den Umbau
der Gewerbskanalbrücke in Niederbühl
erforderlichen Eisentheile , bestehend aus
7 Stück ^ Träger Normalprofil Nr . 36

ä 8,3 m lang . . . . 4421 Kilo
2 Stück 2 Eisen Normal¬

profil Nr . 14 L 8,3 m lang 292 „
2 Stück ^ Eisen Normal¬

profil Nr . 6 ^2 ä 4,82 m
lang . 82 „

46 Stück Zoreseisen Bur¬
bach Nr . 8 L 4,68 m lang 1722 „

und ein schmiedeifernes Ge¬
länder 27 m lang . . . 646 „
mit einem Gcsammtgewicht

von . 7163 Kilo
im Wege des öffentlichen Angebotes -
Die Bedingungen und Zeichnungen
können auf dem Geschäftszimmer in
Rastatt eingesehen werden und sind dir
Angebote pro 100 Kilo längstens bis
23 . Mai d . I . , Vormittags IO Uhr ,
einzureichen . Zuschlagsf rist 8 Tage .

Dünger-Versteigerung
in Gottesaue . M .21.

Mittwoch de « 20 . d. M . . Vor
mittags 8 Uhr » wird der Matratzeu -
dünger aus den Stallungen der 4.
Batterie in kleinen Haufen meistbietend
versteigert .

II . Abtheilung
1 . Bad . Feld - Artill . -Regts . Nr . 14.

Druck und Verlag der G . Braun' sche » kokbuchdrnckerri . (Mit einer Beilage .)
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